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EIN HERZLICHES VERGELT‘S GOTT AN ALLE 
EHRENAMTLICH ENGAGIERTEN BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER IN UNSERER GEMEINDE

Auch das Jahr 2016 war wie das Jahr 2015 mit vielen, zum Teil 
kleineren Investitionen geprägt. So betrug der Investitions-

haushalt im Jahr 2016 ca. 1.000.000 €.  Die größten Maßnahmen 
waren die Anschaffungen im Bereich des Feuerwehrwesens, 
vor allem durch das HLF 10 der FFW Kirchdorf sowie die Ein-
bauten des Digitalfunks für die drei Feuerwehren der Gemeinde 
Kirchdorf i. Wald. In der Schule wurden neue Stühle und Tische 
angeschafft und im Bereich des Kindergartens wurde der Zaun 
am Spielplatz teilweise erneuert. Ein Großteil der Kosten wurde 
auch für den Abschluss der Ausbaustufe 1 der Breitbanderschlie-
ßung investiert. Stufe 2 ist in der Planung und soll in den Jahren 
2017 und 2018 realisiert werden. Hierfür erhält die Gemeinde 
Kirchdorf i. Wald einen Zuschuss in Höhe von 90 %. Am Bauhof 
wurden etliche Geräte angeschafft. Die größte Investition war 
dabei der Kehrbesen für den Lader für rund 9.000,– €. Die Ge-
meinde konnte die bestehenden Kredite ordnungsgemäß tilgen 
und musste keine neuen Kredite in Anspruch nehmen. Ein Bau-
platz konnte im letzten Jahr im Baugebiet Hessenstein verkauft 
werden. 
Dank unserer Vielzahl von aktiven Vereinen ist es möglich, dass 
wir jährlich eine große Anzahl von Veranstaltungen im Gemein-
degebiet aufweisen können. Der Dank gilt besonders allen eh-
renamtlichen Vereinsmitgliedern, die auch durch ihren großar-
tigen Einsatz viele Aufgaben in der Gemeinde übernehmen und 
dadurch zur Verbesserung der Lebensqualität in unserer Heimat 
beitragen. Die vielen öffentlichen Gemeinschaftseinrichtungen 

wären ohne den ehrenamtlichen Einsatz vieler freiwilliger Helfe-
rinnen und Helfer für die Gemeinde nicht tragbar. Die Pfl ege für 
Friedhof, Spielplätze, Freizeitanlagen, Bolzplätze, Wanderwege 
usw. würden ohne den Einsatz der Vereine nicht in diesem guten 
Zustand sein. Auch der Einsatz unseres ehrenamtlich organisier-
ten Bürgerbusses bringt für unsere Gemeindebürger Mobilität 
und Lebensqualität und ein Stück mehr Unabhängigkeit. Ergänzt 
wird diese Mobilität durch den möglichen Einsatz der Rufbusse, 
die in diesem Jahr ins Leben gerufen wurden. Besonderer Dank 
gilt hier natürlich den drei ehrenamtlichen Bürgerbusfahrern 
Kraft Willi, Pletl Fritz und Aulinger Andreas.
Zum Jahresende darf ich mich natürlich bei unserem Gemeinde-
rat bedanken, der all die durchgeführten Maßnahmen beschlos-
sen und mitgetragen hat. Durch unsere offene und sachbezogene 
Gemeindepolitik, die nicht durch Parteipolitik oder persönliche 
Interessen getragen ist, können wir zum Wohle der Bürger gute 
Arbeit leisten. Mein Dank gilt natürlich auch allen Gemeinde-
mitarbeitern im Bereich Bauhof, Wasserversorgung, Kläranlage, 
Schule, Kindergarten und Verwaltung, die mich in meiner tägli-
chen Arbeit unterstützten und durch ihre qualifi zierten Leistun-
gen für einen guten und harmonischen Betrieb sorgen.  
Allen Feriengästen sowie Mitbürgerinnen und Mitbürgern unse-
rer Gemeinde, wünsche ich ein friedvolles Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2017 und hoffe auf die gewohn-
te, sehr gute Zusammenarbeit und Unterstützung für die Heraus-
forderungen im neuen Jahr. 

Euer Bürgermeister

Alois Wildfeuer
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13. WEIHNACHTSMARKT AM 26. UND 27. NOVEMBER 2016
Abwechslungsreiches Rahmenprogramm wurde von Friederike Wildfeuer erstellt

Viele Besucher kamen wieder in die Kirchdorfer Dorfmitte, 
um den bereits zum dreizehnten Mal veranstalteten Weih-

nachtsmarkt zu besuchen. Ein besonderes Flair stellten dabei die 
mit Kerzen beleuchteten Fenster im Ortskern dar.
In den weihnachtlich dekorierten Hütten wurden, wie gewohnt, 
Köstlichkeiten, wie verschiedene hausgemachte Heißgetränke, 
Liköre und leckere Schmankerl, von der Fischwurst über Seng-
zelten und Döner bis zur Halbmeterwurst, angeboten. Fehlen 
durfte natürlich auch nicht ein umfangreiches Angebot von 
selbst gebastelten Weihnachtsdekorationen und Geschenkarti-
keln, Strickwaren, Christbäumen und vieles mehr. 
Das Rahmenprogramm sorgte für Abwechslung bei Groß und 
Klein. Bereits um 16:00 Uhr wurde der Familiengottesdienst in 
der Pfarrkirche gefeiert und nach dem Gottesdienst zog die Kir-
chengemeinde zusammen mit Pfarrer Michael Nirschl auf den 
Dorfplatz zur Adventskranzweihe. Nachdem Bürgermeister 
Alois Wildfeuer kurze Grußworte an die zahlreichen Besucher 
richtete und den Weihnachtsmarkt offi ziell eröffnete, gaben die 
Kinder der 1. bis 4. Klasse der Grundschule Kirchdorf ihre ein-
studierten Lieder zum Besten. Im Anschluss daran stimmte das 
Nachwuchsorchester der Blaskapelle mit weihnachtlichen Wei-

sen auf die Vorweihnachtszeit ein. Die Nachwuchsgruppe der 
Theaterbühne Habichtstein stellte mit dem Einakter „Die Au-
ßerirdischen verstehen nur Bahnhof“ ihr Können wieder unter 
Beweis. Nachdem die erste Vorstellung in kurzer Zeit voll besetzt 
war, wurde der Einakter nochmals aufgeführt.   
Am Sonntag hatten dann vor allem die Kinder ihren Spaß beim 
Sternesuchspiel, bei den Alpaka, um sie zu streicheln und zu be-
staunen oder sich von Alois Perl kostenlos mit der Pferdekutsche 
durch die Gemeinde fahren zu lassen. 
Die Kindergartenkinder gaben unter der Leitung vom Kindergar-
tenteam ihre einstudierten Weihnachtslieder zum Besten. 
Aufgeregt erwarteten die Kinder dann den Besuch des heiligen 
Nikolaus (Günther Denk), der zur Marktmitte kam und dort 
mit Unterstützung durch den Krampus und dem Bürgermeister 
kleine Geschenke verteilte und im Anschluss daran wurde der 
Einakter von der Jugendgruppe der Theaterbühne nochmals 
aufgeführt. 
Höhepunkt war dann am Sonntag der Auftritt der Perchten  vom 
„Schwarzachtal Pass“ mit den Kirchdorfer Wolfauslassern, orga-
nisiert von Bernd Schiller. Die Männer und Frauen wirbelten in 
ihren aufwändigen Vollmasken und Fellen durch die Menge. Mit 
ihren Tänzen zogen sie die vielen Besucher ihn ihren Bann. Angst 
hatten auch die meisten Kinder nicht. Die Perchten und Hexen 
gingen auf die Kinder sehr gut zu und nahmen auch mal ihre 
Masken ab, um den Kleinen die Scheu zu nehmen. Viel Beifall 
bekamen die Perchten für ihre tolle Darbietung. Nach ihrer Auf-
führung mischten sie sich unters Volk und waren ein begehrtes 
Fotomodell. 
An beiden Tagen fand wieder eine große Verlosung für die Besu-
cher statt, bei denen es tolle Preise zu gewinnen gab. 
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Die Organisatoren waren mit dem Verlauf des Weihnachtsmark-
tes wieder sehr zufrieden. Durch die Zusammenarbeit mit der 
Schule, dem Kindergarten, den Vereinen und Privatpersonen, 
vielen freiwilligen Helfern aus dem privaten und gewerblichen 
Bereich sowie der Unterstützung durch zahlreiche Sponsoren 
wurde es wieder ein sehr gelungener Weihnachtsmarkt und ein 
schönes erstes Adventswochenende in Kirchdorf i. Wald. 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Sponsoren für die Perch-
ten, die Verlosungen und die Nikolausgeschenke:
Getränkehaus Plöchl, Gasthaus „Kirchenwirt“, Gasthaus Bau-
mann, Cafe Süß, Fa. Franz Breit Trockenbau, Friseursalon Uschi, 
Massagepraxis Gigl, Kinocenter Regen, Spirituosen Christian 
Riedl, Edeka Saxinger, Bäckerei Götz, Tankstelle Peschl, Hendl 
Kraft, La Vita Carmen Kopp, Haus- und Hofservice Otto Raith, 
DD-Optik, Video Binder, Autohaus Günther Denk, Malermeis-
ter Stephan Lemberger, Moser Werner, Theaterbühne Habicht-
stein und an die Fa. Eberhard Mühlehner für die Aufstellung des 
Christbaums.
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FC BAYERN FANCLUB „AUGE 88“ SPENDET 
AN DEN KINDERGARTEN ST. WILHELM 
Über eine großzügige Spende konnte sich in diesem Jahr das Kindergartenteam des gemeindlichen Kindergartens St. Wilhelm freuen.

Der FC Bayern Fanclub „Auge 88“ aus Kirchdorf i. Wald, der 
sich zur Aufgabe machte, jährlich an eine soziale Einrich-

tung zu spenden, überraschte heuer das Team des Kindergartens 
St. Wilhelm.  
Diese zeigten sich sehr erfreut und bedankten sich ganz herzlich, 
auch im Namen der Kinder, über die Spende in Höhe von 500,– €. 

Das Geld kommt ausschließlich dem Kindergarten zugute, mit 
dem sie Ausgaben tätigen können, die nicht von der Kommune 
übernommen werden.
Auch Bürgermeister Alois Wildfeuer bedankte sich sehr herzlich 
beim Verein, der seit mehreren Jahren diese außergewöhnliche 
Spendenaktion praktiziert.
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ZUZÜGE

September

Berger Sabrina

Seitz Jan Michael

Schiller Benedikt

Schiller Carmen

Schiller Markus

Leidl Nina Marianne

Böck Thomas Michael

Moser Marina

Steiger Gertraud

Steiger Stief

Drexler Corinna

Oktober

Steiger Gertraud

Steiger Stief

Kasper Ingold

Rademacher Michael Daniel

Ruhland Kerstin Emmy

Beermann Isabella Sabrina

Beermann Oliver

Beermann Romina

Beermann Stephan Oliver

Heger Rolf Markus

Rimböck Ursula

November

Adomeit Elke 

Adomeit Klaus-Dieter

Karwath Helmut Leo

Garhammer Tanja

Schwarz Daniela

Schwarz Hannes

WEGZÜGE

September

Ebner Manuel

Ebner Paul

Ebner Ronja Maria

Dragomir Mihai-Remus

Hanea Adrian-Nicolae

Severin Stan-Craciun

Graf Brigitte

Graf Elisa Marie

Krätzig Stefanie Anna

Oktober

Reitbauer Johanna

Reitbauer Josef

Al Hammoud Abdulslam

Fuchs Sonja

Fuchs Stefanie

November

Kandlbinder Marta

Mautner Dominik 

GEBURTEN

September

–

Oktober

Denk Leopold, Grünbichl

Lagerbauer Ben Josef, Grünbichl

November

Lorenz Lukas Xaver, Kirchdorf

STERBEFÄLLE

September

Rechenmacher Georg, Trametsried

Kenk Georg Reinhard, Abtschlag

Sigl Michael, Kirchdorf

Feuchtmeir Hans-Werner, Schlag

Oktober

Ehrenbeck Rosa, Bruck

Schiller Katharina, Kirchdorf

November

Raith Hildegard, Haid

Kapfenberger Josefine, Bruck

EHESCHLIESSUNGEN

September

Minderlein Pavel und Schreder Sandra

Lemberger Stephan und Wilhelm Bianca

Oktober

Graßl Thomas und  
Söldner Katharina Anna

Weinmann Matthias und Nowak Julia

Voigtmann Florian Nikoley und  
Ernst Manuela

November

–

GEWERBEANMELDUNGEN

September

Gigl Kurt und Großmann Alexander GbR, 
Haid

• Gartenservice (Gehölzpflege, Gartenan-
lagen usw.)

Krug Elfriede, Kirchdorf

• Züchten und Halten von Rassekatzen

• Handel und Vertrieb von Tierfutter

• Katzenbedarf (Kratzbäume, Katzen-
spielzeug usw.)

• Kosmetik und Nahrungsergänzungs-
produkte

Oktober

–

November

Eiter Ursula, Kirchdorföd

• Hofladen (Verkauf von Produkten aus 
Alpakafaser)

• Wanderungen mit Alpakas

GEWERBEABMELDUNGEN

September - November

–

MELDUNGEN AUS EINWOHNERMELDEAMT 
UND STANDESAMT

Impressum

Herausgeber: Gemeinde Kirchdorf i. Wald

Druck: Druck & Service Garhammer GmbH, 94209 Regen

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Bürgermeister Alois Wildfeuer, 94261 Kirchdorf i. Wald
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 Telefon 09928 1618

DORFVEREIN WÄHLT VORSTANDSCHAFT NEU
Am 12. November 2016 lud der Dorfverein Abtschlag zur Generalversammlung ins Schwanklhaus ein.

Beginn der Veranstaltung war um 20:00 Uhr. Den wichtigs-
ten Punkt der diesjährigen Generalversammlung stellten 

die Neuwahlen der Vorstandschaft dar. 1. Vorstand Markus 
Weber begrüßte die anwesenden Mitglieder und besonders den 
1. Bürgermeister Alois Wildfeuer. Nach der Begrüßung durch 
Weber Markus folgte der Kassenbericht des Kassiers Grantner 
Waltraud. Die Kassenprüfer Zaglauer Christian und Schiller 
Josef bestätigen dem Kassier eine einwandfreie Kassenführung 
und schlugen der Versammlung eine Entlastung des Kassiers vor. 
Diese wurde sogleich durch die Versammlung einstimmig entlas-
tet. Im Anschluss berichtete Weber über die zahlreichen Aktivi-
täten des Abtschlagers Dorfvereines. 

Als Vierter Tagesordnungspunkt standen nun die Neuwahlen 
der Vorstandschaft auf dem Programm.
1. Bürgermeister Alois Wildfeuer wurde einstimmig als Wahl-
vorstand gewählt. Als Wahlhelfer diente Gigl Johann sen. 
Zu wählen waren die beiden Vorstände, der Schriftführer, der 
Kassier und sechs Beisitzer, sowie zwei Kassenprüfer. Gewählt 
wurde wie folgt:

 1. Vorstand: Gigl Sandra
 
 2. Vorstand Fuchs Andreas

 Schriftführer: Ertl Alexander

 Kassier: Geiß Raimund

 Beisitzer: Schiller Maria
  Frey Sabrina
  Ertl Daniela
  Pointinger Stefan
  Lemberger Manuel
  Weber Dominik 

 Kassenprüfer: Schiller Josef
  Zaglauer Christian

Nach dem Abschluss des letzten Tagesordnungspunktes, Wün-
sche und Anträge, bedankte sich der neue Vorstand Gigl Sandra 
bei den anwesenden Mitgliedern für die zahlreiche Teilnahme 
an der Versammlung, sowie bei der alten Vorstandschaft und 
schloss gegen 21:15 Uhr die Versammlung.

Die neu gewählte 
Vorstandschaft des 
Dorfvereines

 Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 7. März 2017 erbeten.
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DER RUFBUS
des ARBERLANDES

Diese Linien sind an Kirchdorf angeschlossen

Weitere Informationen unter:
www.arberland-verkehr.de 

JETZT TESTEN 09921 / 94 99 964

SEIT  
MAI
2016

Foto: © DB AG

VERKEHR
ARBERLAND

Die voraussichtliche Abfahrtszeit an den einzelnen Haltestellen wird Ihnen bei der Buchung der Fahrt mit-
geteilt. Die Abfahrtszeit kann sich je nach Fahrtanmeldungen um wenige Minuten verschieben. Der Rufbus 
kann auf Abfahrts- oder Ankunftszeit gebucht werden. Eine Fahrt ist nur in der angegebenen Reihenfolge 
möglich und richtet sich nach den angegeben Zeiten im Fahrplan. Der Bus fährt nur die Haltestelle an, 
für die eine Anmeldung vorliegt. Die Anmeldung ist bis spätestens 60 Minuten vor der Abfahrt an der ers-
ten Haltestelle möglich und kann unter 09921 / 94 99 964 (Mo - So von 6.30 bis 21 Uhr) oder online unter 
www.fahrtwunschzentrale.de erfolgen. Derzeit können maximal acht Personen gleichzeitig mitfahren.

Linie 8212: Kirchdorf i. Wald - Rinchnach - Regen
Haltestellen in Kirchdorf: Abtschlag, Grünbach b. Kirchdorf i. Wald, Röhrnachmühle Abzw. Grünbach, Kirchdorf i. Wald, 
 Bruck bei Kirchdorf i. W., Grünbichl, Schlag, Schlag Siedlung, Haid b. Kirchdorf i. Wald

Linie 8213: Kirchberg i. Wald - Kirchdorf i. Wald - Rinchnach - Zwiesel
Haltestellen in Kirchdorf: Haid b. Kirchdorf, Trametsried, Bruck bei Kirchdorf, Abtschlag, Grünbach b. Kirchdorf, 
 Röhrnachmühle Abzw. Grünbach, Kirchdorf i. W., Grünbichl, Kirchdorföd, Schlag, Schlag Siedlung

DIE FAHRPLÄNE ERHALTEN SIE VORERST ONLINE UND
DEMNÄCHST AUCH BEI DEN GEMEINDEN.

EINFÜHRUNG EINES BEDARFSVERKEHRS IN 
DAS BESTEHENDE ÖPNV-SYSTEM

SO FUNKTIONIERT
DER RUFBUS
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SAISONENDE BEI DEN KIRCHDORFER BOGENSCHÜTZEN
Zum Ende der Bogensaison wurden auch hier die Vereinsmeister geehrt.

Gewertet wurden die 3 besten Serien je 60 Pfeile. Geschossen 
wurde auf eine Distanz von 18 Meter. Die Erwachsenen und 

Jugendlichen schossen auf eine 40er Scheibe. Auch in der Klasse 
Schüler A wurde auf 18 Meter auf eine 40er scheibe geschossen. 
Für die Schüler B wurden 60er Scheiben aufgehängt. 
In dieser Saison haben 13 Erwachsene und 4 Schüler an der 
Vereinsmeisterschaft teilgenommen. Die Vereinsmeister wur-
den in 4 Klassen ermittelt. In der Klasse Schüler B gewann Gar-
hammer Nathalie mit 828 Ringen vor Tobias Käser (651 Ringe). 
In der Klasse Schüler A war nur ein Teilnehmer. Hier erreichte 
Jonas Schmid mit hervorragenden 1571 Ringen den Meistertitel. 

Bei den Damen sicherte sich Waltraud Gigl mit 1378 Ringen den 
Meistertitel. Auf den Plätzen folgten Michaela Schmid (1197 Rin-
ge) und Saskia Köckeis (809 Ringe). Die Herrenklasse wurde auch 
dieses Jahr wieder von Tom Weber dominiert. Mit sehr guten 
1615 Ringen wurde er auch dieses Jahr Vereinsmeister bei den 
Herren. Auf den zweiten Platz folgte Günther Schmid mit 1557 
Ringen, dritter wurde Arnold Gigl mit 1488 Ringen.
Mit dieser Siegerehrung wurde die Freiluftsaison bei den Bogen-
schützen beendet. Trainiert wird nun weiterhin in der Halle, um 
bei den nächsten Wettkämpfen die guten Leistungen bestätigen 
zu können.

 www.bestattungen-rager.de
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Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf
bedankt sich bei allen
Unterstützern und Gönnern
für die Spenden im Jahr 2016 und
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
frohes und besinnliches
Weihnachtsfest!
frohes und besinnliches

JETZT REALITÄT IN BERLIN: KIRCHDORFER STRASSE
Ende 2014 konnte das Gmoabladl über die Straßenbenennungen in Berlin-Karlshorst berichten, die sich – passend zu den schon seit 
Jahrzehnten dort zu fi ndenden Namen – auf fünf Orte im Landkreis Regen beziehen. 

Nunmehr sind zwei weitere „bayerische“ Straßen dazu ge-
kommen, nämlich die Frauenauer und die Kirchdorfer 

Straße. Sie liegen im jüngsten Baugebiet des ehemaligen großen 
Militärgeländes im östlichen Teil Karlshorsts. „Quartier am Bie-
senhorster Sand“ ist der Werbebegriff für dieses Neubaugebiet, 
in dem vornehmlich Ein- und Zweifamilienhäuser entstehen. 
Die ersten davon stehen schon auf der westlichen Seite der 
Kirchdorfer Straße. Entlang der östlichen Seite der etwas mehr 
als 200 m langen Straße sind bereits die Anschlüsse für die Ver- 
und Entsorgungsleitungen vorbereitet und als Straßenbäume elf 
Hainbuchen gesetzt. 
Östlich an die Grundstücke anschließend liegt das besonders für 
Naturfreunde wertvolle Gebiet „Biesenhorster Sand“. Das ist eine 
große Fläche, die sich aus ehemaligem militärischen Übungsge-

lände sowie einem vor gut zwanzig Jahren aufgegebenen Gü-
terbahnhof zusammensetzt. Dort, auf relativ trockenen Böden, 
fi ndet man in Berlin seltene Tier- und Pfl anzenarten, so dass sich 
u.a. der „Naturschutzbund Deutschland“ für den Erhalt diese Bio-
tops einsetzt. Auch für die künftigen Bewohner der Kirchdorfer 
Straße wird der „Biesenhorster Sand“ ein interessantes und vor 
allem unmittelbar benachbartes Naherholungsgebiet sein. 
Darüber, dass es nun in Karlshorst und damit in der deutschen 
Hauptstadt auch eine Kirchdorfer Straße gibt, freut sich Inge-
borg Schnoor, geb. Kaufmann, eine geborene „Kiadoafarin“, ganz 
besonders, zumal sie vor einigen Jahren den Stein mit dem Vor-
schlag zur Namensgebung nach Orten ihrer Jugendheimat ins 
Rollen gebracht hat. 

Etwa 11,5 km in leicht südöstlicher Richtung 
vom Brandenburger Tor entfernt liegt die Kirch-
dorfer Straße in Berlin-Karlshorst

Elf Hainbuchen säumen bereits die neu gebau-
te Straße                      

Ingeborg Schnoor freut sich über die ersten Häuser an 
„ihrer“ Straße

Text, Fotos und Grafi k: H. Schnoor
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STIMMUNGSVOLLE ADVENTFEIER DER SENIOREN 
IM BAUMANN-SAAL
Am 3. Adventsonntag feierten die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Kirchdorf i. Wald wieder ihre traditionelle Adventfeier 
im weihnachtlich geschmückten Baumann-Saal. 

Alle Gemeindebürgerinnen und -bürger, die das 65. Lebens-
jahr vollendet haben, wurden von Pfarrei und Gemeinde zu 

dieser vorweihnachtlichen Feier eingeladen. Natürlich wurden 
die Besucher wieder von Willi Kraft mit dem Bürgerbus aus den 
umliegenden Ortschaften chauffi ert.  
Pfarrer Michael Nirschl eröffnete um 13.00 Uhr den festlichen 
Gottesdienst. Nach einer kurzen Ansprache durch Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer war Zeit für einen gemütlichen Plausch an 
den einzelnen Tischen. 
Die Mitglieder des Frauenbundes sowie der Sozialausschuss 
der Pfarrgemeinde Kirchdorf übernahmen die Bewirtung mit 
Kaffee und Kuchen und einer abschließenden Brotzeit. Für die 
musikalische Umrahmung während des Gottesdienstes und 

auch danach sorgte in gewohnter Weise wieder die Blaskapelle 
Kirchdorf.  
Aufgelockert wurde heuer wieder der Nachmittag mit dem Ein-
akter „Die Außerirdischen verstehen nur Bahnhof“, gespielt von 
der Nachwuchsgruppe der Theaterbühne Habichtstein, unter 
der Leitung von Resi Zaglauer. Mit großem Applaus wurden die 
kleinen Akteure für ihre professionelle Darbietung belohnt. 
Pfarrer Michael Nirschl und Bürgermeister Alois Wildfeuer be-
dankten sich bei den Anwesenden für den zahlreichen Besuch 
und bei allen Helferinnen und Helfern für die geleisteten Diens-
te. Gleichzeitig wünschten sie allen Anwesenden eine ruhige 
und besinnliche Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Gesundheit im Neuen Jahr. 
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GRUNDSCHÜLER BESUCHEN DEN BÜRGERMEISTER
Im Heimat- und Sachunterricht der vierten Klasse geht es um das Thema „Unsere Gemeinde“. 

Aus diesem Grund besuchten die Schüler der vierten Klasse 
den Bürgermeister und seine Mitarbeiter im Kirchdorfer 

Rathaus. Alois Wildfeuer erzählte den Kindern vieles über die 
Arbeit eines Bürgermeisters. Daneben bekamen die Schüler noch 
eine kleine Führung durch das Rathaus. In den Büros gaben die 
Angestellten einen Einblick in ihre Arbeit für die Gemeinde. 

Dann konnten die Kinder Fragen zur Gemeinde Kirchdorf und 
zur Verwaltung stellen. Alle Fragen wurden geduldig und kind-
gemäß beantwortet. Im Anschluss an die interessante Frage-
runde gab es für jedes der Kinder noch eine Wurstsemmel, ge-
stiftet vom Bürgermeister. Mit diesem Unterrichtsgang konnte 
die Theo rie aus dem Unterricht mit einem Einblick in die Praxis 
ergänzt werden, so dass der für die Kinder wichtige Lebenswelt-
bezug hergestellt wurde. 

              
         

 

 
                                                             
                                                                                                               
                                                                                                                         
                                                                                                                                                                                           
                                                                                                                                                                                      
     

                                                                                                          
                         
             
    
  

 
  
            
 
              
      
 
 
 
 
 
 
             

 
            
 
 
 

                        
 
 

 

 
 

Auf Euer kommen freuen sich die „Faschingsweiber“ 

3. TSG - BALL

THEATER SPORT GARTENBAU

Für lustige Einlagen sorgt der Theaterverein

und die Musik kommt von

 der Stimmungsband “PartyTour” aus Plattling !!!
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das Kirchdorfer-Dreigestirn

lädt auch heuer wieder ein

am: 11.Februar.2017

ab:        19 Uhr

im: Kaufmann - Saal

in: Kirchdorf im Wald

eine (be)rauschende Partynacht zu

 feiern!!!

LATE

NIGHT

BUFFET



12      Nr. 4/201612      Nr. 4/2016

NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN ST. WILHELM

Bei uns ist immer etwas los!

Das neue Jahr hat begonnen!

Die Schulanfänger durften auch heuer wieder den Anfangs-
gottesdienst der 1. Klasse gestalten.

Erntedankfeier im KiGa 
Gemeinsam trafen sich die Gruppen im Bewegungsraum. In einer 
kleinen Andacht dankten wir für die verschiedenen Lebensmit-
tel. Anschließend gab es selbst gemachte Kartoffelsuppe.

Bei unserem St. Martinsfest zogen wir im Anschluss an das Mar-
tinsspiel hinter St. Martin auf dem Pferd singend bis zum Rathaus.

Am Rathausplatz führten die Schulanfänger die Martinslegende 
als Musical auf.

Der fl eißige Elternbeirat verkaufte am Rathausplatz heißen 
Apfelpunsch, Leberkäsesemmeln und Muffi ns und alle Mitfei-
ernden konnten das Fest gemütlich am Rathausplatz ausklingen 
lassen. Ein HERZLICHES DANKESCHÖN an ALLE Helfer und 
Unterstützer für ihr Engagement.
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Unser Elternbeirat 2016/2017.
Steffi  Altmann ist 1. Vorsitzende (o. Bild), Claudia Eckl ist ihre 
Stellvertreterin, Manuela Treml kümmert sich um das Schriftli-
che, für die Kasse ist Carmen Schink zuständig und Beate Lallin-
ger, Steffi  Geiß, Marina Weber, Eva Perl, Diana Raith und Marina 
Zaglauer unterstützen als Beisitzer.
Vielen Dank bereits im Vorfeld für das Engagement!

Am 6. Dezember besuchte der Nikolaus die Kinder im Kindergar-
ten. Bereits im Vorfeld hatten die Kinder Lieder und einen Tanz 
einstudiert, die sie mit Freude dem Nikolaus vortrugen.
Nachdem der Nikolaus aus dem goldenen Buch vorgelesen hatte 
teilte er an die Kinder noch die Nikolaussocken aus.

 

DAS PERFEKTE GESCHENK ! 

MALERBETRIEB AULINGER
Maler- und Lackierer-Fachbetrieb

Inhaber: Ehrenbeck Thomas

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11
Telefon  09928 9041273
Telefax  09928 9041274
Mobil  0170 3408103
info@malerbetrieb-aulinger.de

Ihr Partner in Sachen...

➲  Fassadengestaltung
➲  Wohnraumgestaltung
➲  Spachtelarbeiten
➲  Vollwärmeschutz
➲  Maler- und Lackiererarbeiten 

aller Art

www.malerbetrieb-aulinger.de

Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger!

Der Winter hat bereits Einzug gehalten und die ersten 
Schneefälle beschäftigen uns wieder mit den Räumarbeiten. 

Es ist generell verboten, den Schnee aus den Zufahrten und 
Grundstückseinfahrten auf öffentlichem Straßengrund zu 
lagern bzw. zu schaufeln. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
dies nicht nur die Benutzer der Straße beeinträchtigt, son-

dern dass hier auch die Anlieger bei Unfällen in Regress ge-
nommen werden. Deshalb unser Aufruf an Alle: Bitte den 
Schnee nicht in den Straßenbereich befördern.

Ebenso wie das Lagern des Schnees auf der Straße ist das so-
genannte „Schneeheuen“ auf den Verkehrsfl ächen absolut 
verboten. Für eventuelle Schäden an Autos oder gar Unfäl-
len ist hier der Grundstückseigentümer voll haftbar. Wir 
bitten sie generell, dies zu unterlassen.
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Ob Familie, Eigenheim, Pkw oder
Haustier – das, was Ihnen am Herzen
liegt, sollten Sie bestmöglich schützen.
Genau dafür sind wir da. Persönlich,
kompetent und ganz in Ihrer Nähe.

Sprechen Sie uns einfach an und
lassen Sie sich individuell beraten.
Wir freuen uns auf Sie.

IHR VERSICHERUNGS-
PARTNER VOR ORT.

Gerne beraten wir Sie:
BEZIRKSDIREKTIONFRISCH
VERSICHERUNGSDIENSTGMBH
Angerstraße 43, 94227 Zwiesel
Telefon09922 5036880
ThomasFrisch–Mobil016094980693
LudwigFrisch –Mobil 01715160860
frisch-versicherungsdienst@
zuerich.de

03-07-030-04_4269.indd 1 08.03.16 10:51

Christbaumentsorgung 
Weihnachten 2016

Auch heuer besteht in der Gemeinde 
Kirchdorf i. Wald wieder die Möglich-
keit, Christbäume umweltgerecht zu 
entsorgen.

In der Zeit von Montag, 02.01.2017 bis 
Samstag, 14.01.2017 kann jeder Bür-
ger seinen Christbaum am Bauhof in 
Kirchdorf i. Wald wieder abgeben.

Die Bäume werden dann vom 
Zweckverband Abfallwirtschaft Do-
nau-Wald abgeholt und verwertet.

Es wird noch darauf hingewiesen, 
dass nur vollständig abgeschmückte 
Christbäume entsorgt werden kön-
nen; nur diese werden auch vom ZAW 
Donau-Wald mitgenommen.

KINDERGARTEN ST. WILHELM FEIERT ST. MARTIN
Anlässlich des Martinstags trafen sich die Kirchdorfer Kinder und deren Eltern am 09.November um gemeinsam mit dem Kindergarten-
team und selbst gebastelten Laternen durchs Dorf zu ziehen und an St. Martin zu erinnern.

Der Martinszug wurde am Schulhof gestartet. Dort wurde die 
Veranstaltung mit dem Teilen des Mantel begonnen. An-

schließend wurde der Lichterzug von St. Martin (Petra Hackl) 
hoch zu Ross (Manjano) durchs Dorf angeführt.
Die Martinswanderung endete am Rathausplatz, Kinder und El-
tern platzierten sich auf den großen Steinstufen. Die Vorschul-
kinder hatten mit Hilfe des Kindergartenteams ein aufwendiges 
Martinsmusicals vorbereitet. Die 20minütige Aufführung war 
sehr gelungen, im Anschluss erhielt jedes Kind ein Plätzchen in 
Form einer Martinsgans geschenkt.

Zum Abschluss bot der Elternbeirat warme Leberkäsesemmeln, 
Punsch, Kinderpunsch, kalte Getränke und Muffi ns an.
Der Elternbeirat des Kindergarten Kirchdorf möchte sich noch 
bei Kindergartenleiterin Evi und Sohn Georg recht herzlich be-
danken, die alle Martinsgänse gebacken hatten, sowie den An-
wohnern, die ihre Häuser mit Lichtern geschmückt haben und 
bei der Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf,  die den Zug begleiteten 
und die Straße am Rathausplatz absperrten. 
Der Dank gilt ebenso für Petra Hackl mit Pferd Manjano für die 
Begleitung und den fl eißigen Müttern für die zahlreichen Muf-
fi nspenden.
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 Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 7. März 2017 erbeten.

RUNDE GEBURTSTAGE BEIM MUSIKVEREIN KIRCHDORF
Am 13. September 2016 feierte Hans Kopp aus 
Rinchnach seinen 60. Geburtstag. Im Namen des 
Musikverein Kirchdorf überbrachte Vorstand 
Melanie Ehrenbeck und Schriftführerin Kerstin 

Huber ihrem langjährigen Mitglied die besten Glückwünsche. 
Lieber Hans, vielen Dank für die Einladung und für die Zukunft 
wünschen wir Dir viel Glück und vor allem Gesundheit.

60

60

Kurt Trauner feierte am 11. Oktober 2016 seinen 
50. Geburtstag im  Sportheim des FC Trametsried. 
Im Namen des Vereins überbrachten ihm eine 
Abordnung von Musikern samt Vorstand Mela-

nie Ehrenbeck musikalisch Glückwünsche. Vielen Dank für die 
Einladung, es hat uns sehr gefreut mit Dir zu feiern. Wir wün-
schen Dir alles erdenklich Gute.

Das langjährige Mitglied des Musikverein Kirch-
dorf Franziska Rankl, konnte am 04. November 
2016 ihren 60. Geburtstag feiern. Zu diesem An-
lass überbrachte eine Abordnung von Musikern 

die besten musikalischen Glückwünsche. Wir sagen nochmal ein 
herzliches vergelt´s Gott für die Einladung und die schönen Stun-
den mit Dir. Für die Zukunft wünschen wir Dir viel Glück und 
vor allem Gesundheit.

Pfarrer Herbert Oberneder a. D., Gründungs-
mitglied des Musikvereins Kirchdorf feierte am 
07. November 2016 seinen 70. Geburtstag. 
Zu diesem Anlass brachte Vorstand Melanie 

Ehrenbeck mit einer Abordnung von Musikern musikalische 
Glückwünsche nach Hutthurm. Es hat uns sehr gefreut, dass 
wir den Gottesdienst an seinem Geburtstag in der Pfarrkirche 
Hutthurm musikalisch gestalten durften. Für die Einladung sa-
gen wir nochmal ein herzliches vergelt‘s Gott. Für die Zukunft 
wünschen wir viel Glück und Gesundheit. 

50

70
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ELTERNBEIRAT BLEIBT UNTER ALTER FÜHRUNG
Im Mittelpunkt des Elternabends an der Grundschule Kirchdorf stand die Wahl des neuen Elternbeirats. 

Die neugewählten Elternbeiräte wählten im Anschluss an die 
Versammlung den Vorstand: Als Vorsitzende wurde Kris-

tin Hölzlwimmer und als Stellvertreterin Diana Eggensberger 
bestätigt. Kassenwartin ist Ramona Kroner und Schriftführerin 
Barbara Lagerbauer. Weitere Mitglieder sind Silke Binder, Liesa 
Stadler, Bettina Plein, Gunda Kerndl  und Christian Gigl. 
Nicht mehr zur Verfügung stand Nicole Kapfenberger, die kein 
Kind mehr an der Schule hat. 
In einer schon einberufenen Sitzung planten die Mitglieder schon 
einige Aktivitäten für das laufende Schuljahr. Im Rechenschafts-
bericht über das abgelaufene Schuljahr erinnerte Kristin Hölzl-
wimmer an die vielen Veranstaltungen der Schule, bei denen die 
Elternbeiräte die Lehrkräfte tatkräftig unterstützten.  Die größte 
Herausforderung war im alten Schuljahr die Neugestaltung des 
Pausenhofes, die der Elternbeirat fi nanzierte und auch die Teil-

nahme am Set „Technik für Kinder“ wäre ohne die fi nanzielle 
Hilfe nicht möglich. Schulleiterin Heidi Maurer bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit und großzügige Unterstützung und 
betonte, dass die Veranstaltungen der Schule ohne die tatkräftige 
Einbringung der Eltern gar nicht möglich wären.
Ein besonderer Dank ging auch an die ausgeschiedenen Mitglie-
der des Elternbeirats. 
Der Elternbeirat der Schule wird sich auch dieses Jahr am Kirch-
dorfer Weihnachtsmarkt beteiligen, eine Faschingsparty für die 
Schüler und Schülerinnen ausrichten, ein gesundes Pausenbrot 
für die Schulkinder vorbereiten, die Bewirtung beim Sommerfest 
übernehmen und vieles mehr.
Erfreut zeigte sich Rektorin Heidi Maurer  über das Engagement 
der Eltern und bedankte sich dafür.
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AOK-GESUNDHEITSTIPP

WINTERBASAR DES KINDERGARTENFÖRDERVEREINS

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Rufnummer 116 117 noch unbekannt

Für schwere Unfälle oder lebensbedrohliche Situationen wie 
Schlaganfall oder Herzinfarkt gibt es europaweit die einheit-

liche Notfallnummer 112. Doch wer hilft, wenn man sich nachts 
oder am Wochenende leicht verletzt hat oder eine schwere Grip-
pe einen ans Bett fesselt? Unter der Rufnummer 116 117 ist bun-
desweit aus allen Telefonnetzen ohne Vorwahl der ärztliche Be-
reitschaftsdienst zu erreichen. Auch außerhalb der Sprechzeiten 
können Patienten damit ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Die einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst gibt es bereits seit April 2012. Allerdings kennt nur jeder 

Zweite das Angebot. Die exakte Telefonnummer konnten nur 
wenige nennen. Dies ergab eine Umfrage der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KBV). Wer unter 116 117 anruft, bekommt 
einen diensthabenden Arzt in der Nähe genannt. In Bayern gibt 
es flächendeckend einen hausärztlichen Bereitschaftsdienst. Die 
Behandlung findet in der Regel in der Praxis des diensthabenden 
Arztes oder in einer Bereitschaftspraxis statt. Ist es aufgrund der 
Erkrankung nicht möglich, in die Praxis zu fahren, kommt der 
Arzt auch nach Hause.

Am 08. Oktober 2016 fand wieder der Winterbasar des Kin-
dergartenfördervereins statt. Auch heuer konnte sich der 

Förderverein über zahlreiche Anmeldungen freuen. So konnte 
wieder ein gut bestücktes Warenangebot dargeboten werden. 
Zahlreiche Spielsachen und Kleidungsstücke wechselten den Be-
sitzer. Der Basar war auch heuer wieder sehr gut besucht. Somit 
können sich die Kindergartenkinder wieder auf neue Spielsa-
chen oder Fahrzeuge freuen. Der Förderverein bot wieder Kaffee 
und Kuchen zum Verkauf an. Ein großer Dank gilt Faber Jonas 
der uns seinen Saal zur Verfügung gestellt hat.

www.hubertus-stueberl.com

Schlag 36
94261 Kirchdorf

0 99 28 - 15 00
catering@hubertus-stueberl.cominfo@hubertus-stueberl.com
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FA. JÜRGEN PESCHL GMBH UNTERSTÜTZT 
GEMEINNÜTZIGE EINRICHTUNGEN IN DER GEMEINDE

Auch heuer verzichtet die Fa. Jürgen Peschl GmbH wieder auf 
Weihnachtsgeschenke für ihre Kunden und spendet anstatt 

dessen einen Betrag von 500,00 € den gemeinnützigen Einrich-
tungen in der Gemeinde Kirchdorf i. Wald. 

Je einen Betrag von 250,00 € erhielten von der Fa. Peschl die 
Volksschule Kirchdorf i. Wald und der Kindergarten St. Wilhelm. 

Die Gemeinde Kirchdorf i. Wald und die Schul- und Kindergar-
tenleitung bedanken sich im Namen der Kinder sehr herzlich für 
die Spende.  

KÜRBISGESICHTER UND KRESSE-EGON
Gartler basteln mit Kindern lustige Herbst-Deko

Der traditionelle Kindertag des Kirchdorfer Gartenbauvereins 
fand dieses Mal in der Kirchdorfer Grundschule statt. 55 Kin-

der waren der Einladung gefolgt. Zehn Helfer aus dem Garten-
bauverein, darunter auch Vorsitzende Rosi Raith, halfen mit, den 
Tag für die Nachwuchsgartler erlebnis- und lehrreich zu gestal-
ten. Die größeren Kinder durften sich mit einem Messer an die 
Kürbisse wagen, um lustige Gesichter zu schnitzen. Die fertig ge-
schnitzten Kürbisse können von innen mit einer Kerze beleuch-
tet und als Herbstdeko dekoriert werden. Die kleineren Kinder 

haben unter Anleitung von Christine Köckeis Töpfe verziert, um 
darin Kresse wachsen zu lassen. Dafür verzierten sie Blumen-
töpfe mit buntem Papier, füllten sie mit Sand und bestreuten 
diesen mit Kressesamen. Bei der richtigen Pfl ege wachsen dem 
Kresse-Egon, wie die fertigen Kräutertöpfe genannt wurden, 
ganz bald grüne „Haare“. So gingen die Kinder nicht nur mit einer 
Menge neuen Erfahrungen, sondern auch mit kleinen Schmuck-
stücken für Haus und Garten nach Hause.   

 
 

 Beiträge für die 
nächste Ausgabe des

„KIRCHDORFA 
GMOABLADL“

werden bis 

7. März 2017 

erbeten.
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„FÜR DEN ERNSTFALL BESCHEID WISSEN“
VdK-Ortsverband bietet Info-Abend über Patientenverfügung

Den Infoabend zum Thema Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfügung beim VdK Kirchdorf 

nutzten sehr viele Interessierte.
Die beiden Referenten Helmut Plenk und Franz Hollmayr gingen 
vor allem auf diese Frage ein: Brauche ich unbedingt eine Pati-
entenverfügung, was sollte ich bedenken? „Wenn Sie überlegen, 
ob Sie eine Patientenverfügung erstellen wollen oder nicht, emp-
fi ehlt es sich zunächst, darüber nachzudenken, was Ihnen im Zu-
sammenhang mit Krankheit, Leiden und Tod wichtig ist, wovor 
Sie Angst haben und was Sie sich erhoffen“, riet Plenk.
Festlegungen in einer Patientenverfügung bedeuten, dass man 
selbst die Verantwortung für die Folgen übernimmt, wenn Ärz-
te diesen Anordnungen entsprechend handeln. „Dabei sollten 
Sie bedenken, dass in bestimmten Grenzsituationen des Lebens 
Voraussagen über das Ergebnis medizinischer Maßnahmen 
und mögliche Folgeschäden im Einzelfall kaum möglich sind“, so 
Plenk, der auch sagte: „Wenn Sie Festlegungen für oder gegen be-
stimmte Behandlungen treffen wollen, sollten Sie sich bewusst 

sein, dass Sie durch einen Behandlungsverzicht unter Umstän-
den auf ein Weiterleben verzichten. Umgekehrt sollten Sie sich 
darüber klar sein, dass Sie für eine Chance, weiterleben zu kön-
nen, möglicherweise Abhängigkeit und Fremdbestimmung in 
Kauf nehmen.“
Abschließend riet Rechtsanwalt Hollmayr den Zuhörern, bald-
möglichst die Initiative zu ergreifen. „Wer nicht selbst handelt, 
wird behandelt“. Gleichzeitig warnte der Referent davor, die Ver-
fügungen aus Broschüren einfach abzuschreiben. Eine Patien-
tenverfügung ist nur dann sinnvoll, wenn sie auf den jeweiligen 
Verfasser konkret abgestimmt ist. Das Publikum bedankte sich 
mit großem Applaus bei den beiden „Profi s“. Plenk fragte dann 
noch in die Runde, wer schon eine Patientenverfügung hätte. 
Von den vielen Zuhörern meldeten sich nur zehn. Plenk war 
sichtlich geschockt. VdK-Ortsvorsitzender Peter Gschwendtner 
überreichte noch ein kleines Geschenk an die beiden Referenten 
und bedankte sich sehr für den interessanten Vortrag.

2 spaltig / 90mm 
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VERANSTALTUNGEN JANUAR BIS APRIL 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Do 05.01.17 19:30 Christbaumversteigerung Gasthaus Baumann FW Kirchdorf

Fr. 06.01.17 14:00 Jahreshauptversammlung Hubertus Stüberl FW Schlag

Fr 06.01.17 14:00 Vereinsmeisterschaft Spiellokal SpVgg Sparte Tischtennis

Sa. 07.01.17 13:00 Winterwanderung Rathaus Waldverein

Sa. 07.01.17 14:00 Tischkickerturnier s´kloane Wirtshaus FC Bayern Fanclub Auge 88

Sa 14.01.17 19:00 Jahreshauptversammlung Vereinsheim TC 82

21.01.17 19:30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Lemberger Schnupfer Haid

Sa 21.01.17 19:30 Jahreshauptversammlung Feuerwehrhaus FW Abtschlag

28.01.17 10:00 Plöchl-Cup Realschule Zwiesel SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag

Sa. 28.01.17 19:30 Jahreshauptversammlung Schützenheim Waldschützen

Januar 2017

Februar 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Sa. 04.02.17 13:00 Schlittengaudi Am Wolfbichl Kindergartenelternbeirat

Sa 04.02.17 20:00 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Oldtimer Freunde

Sa 11.02.17 19.00 Faschingsball Kaufmann Saal
TSG-Ball,  
Theater - Sport - Gartenbauverein

Sa. 18.02.17 14:00 Betreuungsnachmittag Hubertus Stüberl VdK

Sa. 18.02.17 14:00 Faschingshochzeit Abtschlag Feuerwehr Abtschlag

So 19.02.17 14:00 Kinderfasching Gasthaus Baumann Kindergartenföderverein

Do 23.02.17 19:30 Weiberfasching Gasthaus Perl Kirchdorfer Faschingsweiber

Sa 25.02.17 20:00 Faschingsball Kaufmann Saal Feuerwehr Kirchdorf

So 26.02.17 14:00 Kinderfasching Gasthaus Perl Elternbeitrat Schule

Di 28.02.17 13:00 Schlittengaudi Schlag Dorfverein Schlag

April 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Sa. 01.04.17 19:00 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Kindergartenförderverein

Sa. 01.04.17 19:30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Gartenbauverein

Sa. 08.04.17 14:00 Jahreshauptversammlung Gasthaus Perl VdK

Sa 08.04.17 19:30 Musikkonzert Gasthaus Perl Musikverein

So 09.04.17 11:00 Starkbieranstich Gasthaus Baumann

Mo-
Fr

17. - 
21.04.17

Vereinsausflug nach Rom Musikverein

So. 30.04.17 10:00 Erstkommunion Pfarrkirche

So. 30.04.17 13:00 Frühjahrswanderung Rathaus Waldverein

So. 30.04.17 Maibaumaufstellen Bruck und Abtschlag

März 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr. 03.03.17 15:00 Baumschneidekurs Rathaus Gartenbauverein

Fr. 03.03.17 18:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

Fr. 03.03.17 19:30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag

Sa. 04.03.17 15:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

Sa. 04.03.17 18:00 Gottesdienst für verst. Mitglieder Pfarrkirche FW Kirchdorf

Sa. 04.03.17 19:30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann FW Kirchdorf

So 05.03.17 09:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

Do 09.03.17 18:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

Fr. 10.03.17 18:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

Fr 10.03.17 19:30 Jagdversammlung Gasthaus Lemberger Jagdgenossen Schlag

Sa 11.03.17 15:00 Gemeindeschießen Schützenheim Waldschützen

So 12.03.17 19:00 Siegerehrung Gasthaus Baumann Waldschützen


